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Analyse

Die agrarische Trickkiste
hqt viele t lntiefen

Von Peter Nindler

öchstgedchte werden diskedi-
tiert, Beamte durch den Kakao
gezogen urld Gemejnden unter

Druck gesetzt, welln widerspenstige
Agrargemeinschaften in lbudsmusor-
ten mit LoipeNperren drohen. Dazu
gibt es nochAgrar-Bürgermeister wie
in Ierzens, die tief in di€ Trickldste
grcifcn, um Gemeindemtsbeschlüsse
zulasten ihrer Gemeinde herbeizufu h-
ren, dic das Wort demokatisch dcht
verdieren. So gesehen muss man dem
Ierzener Bii rgermeister Ka Raich flir
sein besonderes Demokatieverstärdnis
.lankbar sein. weil es die Denk:weise der
Agraryemeinschafts-Hardlirer im Land
schorungslos offenban.

Man muss die Erkemtnisse iler
Höchstgerichte nicht teilen und ka]ln
sie selbstverständlich kritisiere Doch

Iaktüm ist. dass dervedas-
sungsgerichtshof 2008
die Überlragunger des

auf Selte 4

Gemeindeguls an die Agrargemein-
schaft eII als offenkundig verfassnngs
widrig eirgestuft hat. Und das ist zu
befolgen, da gibt es nlchts zu lütteh
Velantwortlich ftir den unsäglichen
A€mßueit in Tirol sind deshalb nicht
.\grarbeamte, Iändes- und Gemein-
depolitiker die die Umsctamg der
Höchstgerichtsentscheidungen auf
Punkt und Beistrich fordern, sondern
jene Agruftulktionäre, die dies blo .

ckier€n. Urd Jerzens hat gezeigt, mit
welchem Rechtsveßtändnis der Agrar
steit von unbelehrbar€D Agrariern auf
die Spitzeget eben wird

Das Machh,vort des Imster Bezirk-
hauptmams Raimund Waldner kam
deshalb zur rechten Zeit, aber es ist
tmurig genug, dass er es sprechen
musste. Bürgermeister Karl Raich hat es
jedoch hemusgcfordert. Sich seine Be
fangenheit als A$arausschussmitglied
weißw'aschen, seineVizebürgermeiste_
rin änpatzen ünd die Gemeindc im Re_

gen stehen al lassen, ist mit politischem
Anständ nicht vereinbar. Natilrlich wird
es keine Einsicht geben und werden

. wiederverschwörungsiheodcren Platz
greifcn. Doch eines hat sich wieder
einmal deutlich gezeigt Die agradschc
Trickloste hat roch viele Untiefen.


